
Grusswort

Es erfüllt einen Gemeindevorsteher mit grosser Freude, wenn er einem

Bürger seiner Gemeinde zum 90. Geburtstag gratulieren darf. Wenn es
sich dabei auch noch um einen vielseitig engagierten Künstler, Histori-
ker und Politiker handelt, ist man zudem sehr stolz. Vollkommen zu

Recht darf die Gemeinde Mauren stolz auf Georg Malin sein. Er, der am
8. Februar 1926 das Licht der Welt erblickte und den sein Lebensweg

von Mauren unter anderem nach Disentis, Zürich, Freiburg i.Ue. und

Paris führte, ist seiner Heimatgemeindestets treu geblieben.

Georg Malin weiss, wo seine Wurzeln liegen. Ein Umstand, der in
Zeiten des steten Wandels und der Rastlosigkeit vieler Menschen nicht

unterschätzt werden darf. Aus seiner Heimatverbundenheit hat Georg
Malin zeit seines Lebens nie einen Hehl gemacht. So schrieb er seine
Dissertation zur politischen Geschichte Liechtensteins, forschte zur

Ur- und Frühgeschichte Liechtensteins und arbeitete wichtige Stationen
der Liechtensteiner Geschichte auf. Als Historiker leitete er einige der
wichtigsten archäologischen Ausgrabungen in Liechtenstein, unter

anderem auf dem Kirchhügel in Bendern, in Eschen und in Nendeln.

Aus dem grossen historischen Engagement erwuchs auch ein politisches,

das Georg Malin ebenfalls mit Weitblick und stets zum Wohl seiner Hei-

mat ausführte. Dies verdeutlichen seine Mitgliedschaften in der parla-
mentarischen Beobachterdelegation beim Europarat und in der Aussen-
politischen Kommission. Innenpolitisch setzte er als Regierungsrat für
Umwelt und Kultur neue Massstäbe. Dies gelang ihm auch in seiner
Tätigkeit als Mitbegründer und Konservator der Liechtensteinischen

Staatlichen Kunstsammlung. Durch seine weitsichtige und geschickte
Ankaufspolitik erhielt die Sammlung ein klares Profil, das Jahre später
die Grundlage für die Gründung des KunstmuseumsLiechtenstein bot.


